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Da flattert sie, die Regenbogenfahne über dem Chiringuito, 
der kleinen Strandbar. Frauenpaare sitzen entspannt im 
Schatten, nippen an ihrem Cava-Cocktail. Sie beobachten 
Männer, die sich quietschvergnügt in die Wellen stürzen. 
Familien mit zwei Vätern oder Müttern bauen gemeinsam 
mit ihren Kindern imposante Sandburgen. 
Der Einzige, der hier schwitzt, weil er viel zu tun hat, das 
ist der Masseur, der seine mobile Wellness-Oase direkt am 
Wasser aufgebaut hat ...  

Der nächste Urlaub kommt bestimmt. Ihn dort zu ver-
bringen, dazu lädt Spanien mit seinen unendlichen Möglich-
keiten, aber auch mit gelebter Offenheit und Toleranz 
herzlich ein. 

Insgesamt rund 60 Millionen 
Besucher zählte die iberische 
Halbinsel 2014, im jährlichen 
„Gay Travel Ranking“ des 
LGBT-Guides „Spartacus“ liegt 
das Land unter den Top 10. 

Egal, ob Pauschal- oder In-
dividualreise, ob Single, Paar 
oder Gruppe: Der nächste Trip 
nach Spanien soll der Beste 
werden. Wir wollen mit diesem 
Guide helfen, die passenden 
Orte zu finden, die den eigenen 
Wünschen und Vorstellungen 
entsprechen.

Für Neueinsteiger wie auch
erfahrene Spanien-Besucherin-
nen und -Besucher haben wir 
jede Menge Insidertipps und 
Szeneinfos sowie die wichtigs-
ten Termine der LGBT-Commu-
nity zusammengetragen. 

¡Bienvenido! Wir wünschen 
entspannte Urlaubstage!

Ihr Spanisches 
Fremdenverkehrsamt –
Turespaña
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Madrid oder Barcelona? 
Mit Madrid und Barcelona ist es ein bisschen so wie 
mit Berlin und Köln. Die beiden Metropolen stehen im 
ständigen Wettbewerb, wenn es darum geht, welche 
die Schönste von beiden ist. Sprich: wo es lebens- wie 
lohnenswerter ist für Schwule und Lesben. 
Während Barcelona mit seiner Architektur und Ge-
schichte, dem schönen Szeneviertel „Gayxample“ und 
dem nahegelegenen Strand in Sitges lockt, ist die Haupt-
stadt Madrid Schmelztiegel der Nationalitäten und Hot-
spot der Künste. Die Angebote der enorm großen Szene 
bieten zudem für wirklich jeden Geschmack etwas.

Für die Planung des nächsten Städtetrips kann die 
Antwort auf die Schneewittchenfrage eigentlich nur 
lauten: Madrid UND Barcelona! Der richtige Zeitpunkt 
und die eigenen Vorlieben sind für den Urlauber und 
die Urlauberin das Entscheidende.
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„Ich sah sehr deutlich, dass mein Leben 
in Madrid sein musste.”
Regisseur Pedro Almodóvar zog mit 16 in die Hauptstadt. 
Madrid und Barcelona sind seine Hauptdrehorte.

„Barcelona, such a beautiful horizon.  
Barcelona, like a jewel in the sun.”
Freddie Mercury, aus der Hymne „Barcelona“, komponiert 
vom schwulen Frontmann der Rockgruppe Queen, 1987 
zusammen mit der Operndiva Montserrat Caballé einge-
sungen, die in Barcelona geboren ist.
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Pedro Almodóvar war ein „Smalltown Boy“. So einer, wie ihn 
der britische Sänger Jimmy Somerville Mitte der Achtziger 
im gleichnamigen Song beschrieb. Ein schwuler Junge vom 
Dorf, für den es nur einen Ort gibt: die Großstadt. Mit 16 floh 
der heute weltberühmte Regisseur aus La Mancha nach 
Madrid. Er war Teil der Kulturbewegung „Movida Madrileña“, 
die alles Schrille und Exaltierte hedonistisch feierte. 

Wer die drittgrößte Metropole der EU heute besucht, der wird 
gleich verstehen, was der Filmemacher damals empfand. 

Madrid ist auch jetzt noch der Ort mit dem Flair fast un-
begrenzter Möglichkeiten. Wer aus dem Vollen schöpfen 
möchte, der sollte das Schlafen besser gleich aufgeben. 
Alle Popdiven von Madonna bis Lady Gaga machen 
Station hier. 
Neben den Konzertbühnen haben auch die Theater, 
Galerien und Museen Weltklasse-Niveau. Zu den LGBT-
Höhepunkten gehören unter anderen das internationale 
Fetisch-Wochenende Sleazy Madrid im Frühjahr, 
der Madrid Gay Pride MADO im Juli, das Filmfestival 

LesgaiCineMad im Herbst und das internationale 
Bären-Treffen Mad.Bear im Winter. 
In den ehemals vernachlässigten Vierteln vieler euro-
päischer Städte, in denen sich früher die Kriminellen 
tummelten, belebten anschließend die Kreativen und 
die sexuellen Minderheiten die Quartiere. In Madrid 
ist dies der Stadtteil Chueca. Da man sich in Chueca 
betont „straight friendly“ gibt, sind natürlich die hetero-
sexuellen Freundinnen und Freunde stets mit dabei. 
Chueca ist kein geschlossenes Biotop, erst recht 
kein Ghetto. Es ist ein offener und freier Ort, an dem 
(sexuelle) Identitäten mit Lust und Spaß über den 
Haufen geworfen werden. Wo sonst gibt es beispiels-
weise eine Gogo-Bar für Lesben?   

74

Tapas - Appetithappen vor dem Madrid-Trip
Film: „Chuecatown“ (aka Boystown), Komödie (2007) von Juan Flahn,  
oder„Gesetz der Begierde“, Drama (1987) von Pedro Almodóvar
Buch: „Klage um Ignacio Sánchez Mejías“ von Federico García Lorca, 
über einen Freund, der einen tödlichen Berufsunfall als Torero erlitt
Musik: „Girls will be Boys“, von Bibi Andersen, transsexuelle Sängerin 
TV-Serie: „Chica busca chica“, Comedy-Soap um lesbische Freundinnen in 
Madrid, unter „Girl seeks Girl“ bei Youtube
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Kreuz und Queer durch Madrid

*

Weitere infos zu Madrid
www.esmadrid.com
www.turismomadrid.es
www.chueca.com

i

http://www.chueca.com
http://www.turismomadrid.es/
http://www.turismomadrid.es


Die vielzitierte Schönheit spanischer 
Männer und Frauen, in Barcelona ist sie 
mal kein Griff in die Klischeekiste. Liegt 
es an ihrer Gelassen- und Entspannt-
heit? Die zweitgrößte Stadt Spaniens 
umschmeichelt nicht nur den Sehnerv. 
Sie spricht alle Sinne an. Für das Online-
Reiseportal „ucityguides.com“ liegt sie 
auf Platz 5 der LGBT-Städte – und damit 
sogar noch einen Platz höher als die 
Konkurrentin Madrid. Der ausschlag- 
gebende Grund: der nahegelegene 
Strand des ebenfalls sehr schwul-
lesbisch geprägten Ortes Sitges.

In punkto Kultur muss sich Barcelona 
nicht vor der Hauptstadt verstecken.  
Insgesamt gilt die Stadt als etwas hipper 
und moderner. Ein weltberühmtes Wahr-
zeichen der katalanischen Hauptstadt 
ist die noch unvollendete Basilika 
„Sagrada Familia“ (Die heilige Familie) 

von Baumeister Antoni Gaudí. Nördlich des Gotteshauses 
liegt der Stadtteil Eixample, der wegen seiner überwiegend 
homosexuellen Bewohnerinnen und Bewohner den Spitz-
namen „Gayxample“ erhielt. Hier findet man hinter histori-
schen Fassaden hochmoderne Designhotels. Jungdesigner 
präsentieren ihre gewagte Mode. Die Cafés und Restaurants, 

die Bars und Clubs versorgen LGBT-Touristen mit 
allem, was sie begehren. Bei dieser Rundumversor-
gung ist man versucht, den Stadtteil während seines 
Aufenthalts in Barcelona kaum zu verlassen, was 
wegen der zahlreichen Szene-Events aber ein Fehler 
wäre. Dazu gehören unter anderen das Bärentreffen 
Bearcelona zu Ostern, der Barcelona Gay Pride im 
Juni, das Circuit Festival im August und das inter-
nationale Schwul-Lesbische Filmfestival im Oktober.

Und natürlich würde man dann auch das Szeneleben 
des etwa 30 Minuten entfernten Badeortes Sitges 
verpassen. Dort geht es zwar insgesamt etwas ruhiger 
zu, doch die beschaulichere Atmosphäre nach den 
aufregenden Tagen und Nächten in Barcelona tut gut. 
Für alle CSD-Fans: die Gay Prides von Barcelona und 
Sitges im Juni liegen nur eine Woche auseinander!

8

Tapas – Appetithappen vor dem Barcelona-Trip
Film: „Alles über meine Mutter“, Drama von Pedro Almodóvar von 1999, das in 
Barcelona spielt
Buch: „El día que murió Marilyn“ (Der Tag, an dem Marilyn starb), 1969, von 
Terenci Moix, Stadtporträt, nur auf Spanisch erhältlich
Musik: „La noche eterna. Los días no vividos”, Platz 1-Album der lesbischen 
Indie-Popband Love of Lesbian, 2012
Webserie: „Gayxample“, zehnteilige Comedy-Soap über einen schwul-lesbischen 
Freundeskreis in Barcelona, bei Youtube
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Barcelona: La Sagrada  
(Regenbogen-)Familia

*

Weitere infos zu barcelona
www.barcelonaturisme.com
www.visitsitges.com
www.costabrava.org
www.catalunya-lgbt.cat
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http://www.barcelonaturisme.com
http://www.visitsitges.com
http://www.costabrava.org


„The party’s still alive.”
Brasilio de Oliveira, Musikpromoter und Schöpfer der La 
Troya-Partys im Club „Amnesia” auf der Baleareninsel Ibiza

„Mehrere unserer Reisegefährten 
waren Kanarier. gleich allen Insel-
bewohnern  priesen sie enthusiastisch 
die Schönheit ihres Landes.“
Alexander von Humboldt, deutscher Naturforscher, der mit 
seinem Freund, dem Botaniker Aimé Bonpland, im Som-
mer 1799 die Kanareninsel Teneriffa erforschte.

Die Inselschönheiten
Die Balearen: Das Insel-Quartett aus Mallorca, Menorca, 
Ibiza und Formentera ist von Deutschland aus schnell er-
reicht. Für alle „Gay Partymonster“ und Sonnenanbeter sind 
die Destinationen im westlichen Mittelmeer Anlaufpunkt 
Nummer Eins – LGBT-freundliche Oasen mit Tradition.
Lange bevor es den Begriff „Gay Travel“ gab, zog es bereits 
schwule und lesbische Touristen auf die Balearen.
Die Kanaren: Sieben Hauptinseln vulkanischen Ursprungs 
– Gran Canaria, Teneriffa, Fuerteventura, Lanzarote, La 
Palma, La Gomera und El Hierro – gehören dazu. Außer 
Fuertventura und Lanzarote sind die Inseln sehr bergig und 
haben im Süden ihre „Sonnenseite“. Dass man sich auf 
dem gleichen Breitengrad mit Kuwait oder Florida befindet, 
macht die Inseln zum idealen Ort für alle, die dem kalten 
Winter entfliehen wollen. Gran Canaria ist das unbestrit-
tene Zentrum schwul-lesbischen Lebens, doch auch die 
benachbarten Insel-Schönheiten bieten einiges.

Balearen
 · Kan

aren
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Gäbe es eine App, mit der man sich auf einer Landkarte 
anzeigen lassen könnte, an welchem Ort gerade die meiste 
Musik gespielt wird, und würde man zur Veranschaulichung 
eine Wolke als Grafik nutzen, Ibiza läge permanent im 
dichten Nebel. Die Klangwolke über Eivissa (der katalani-
sche Name der Insel) schwillt im Frühjahr rasant an, wenn 
die großen Clubs rund um Ibiza-Stadt ihre Partysaison 
einläuten. 
Internationale DJs geben sich die Mischpulte in die Hand, 
die ganz großen Namen sind mitunter seit Jahrzehnten zu 
Gast. Als toleranter Zufluchtsort für alle, die sich in ihrer 

schwulen- und lesbenfeindlichen Heimat verstecken 
mussten, weil sie bedroht und verfolgt wurden, war 
Ibiza lange bekannt. 

Künstler und Intellektuelle trafen sich bereits in 
den Fünfzigern in den Bars im Ort Santa Eulalia. In 
den frühen Sechzigern öffnete mit dem „Anfora“ die 
erste Gay-Disco direkt unterhalb der Dalt Vila, dem 
geschichtsträchtigen Altstadtviertel von Ibiza-Stadt, 
das zum UNESCO-Weltkulturerbe gehört. Das „Pacha“, 
das „Amnesia“ und viele weitere Clubs folgten, es 
begannen die Jahrzehnte der legendären Partys mit 
Tausenden von Gästen. Eine Erfolgsstory, die bis heute 

anhält. Und ständig erobert der „Sound of Ibiza“ neue 
Orte für sich. Der neueste Trend: Hotels wie das frisch 
eröffnete „Ushuaïa Ibiza Beach Hotel“, deren Suites 
sich als Dancefloor für Privatpartys anbieten oder in 
denen gleich alle Gäste zur Poolparty geladen sind.
Wer nach ein paar Nächten einfach mal die Ohren ab-
schalten will: Ibiza bietet auch Oasen der Ruhe.

Zum Beispiel den Strand von Es Cavallet (San Jose) mit 
seinem bekannten Szenetreffpunkt „Chiringay“. Nach 
einer Wanderung durch die benachbarten Dünen oder 
ausgiebigem Planschen im seichten Meer chillt man 
hier unter der flatternden Regenbogenfahne der Bar.

134

Tapas – Appetithappen vor dem Ibiza-Trip
Film: „Der Partykönig von Ibiza“, französische Komödie von 2004 mit Rupert 
Everett als Parfümverkäufer auf Ibiza
Buch: „Ibiza 24“,autobiografische Geschichte von Christoph Schwarz, einem  
US-Model, das sich auf Ibiza in die Partywelt schwuler Millionäre stürzt und 
später eine Escortagentur für Männer und Frauen gründet
Musik: Ibiza Classics wie „All Time Club Anthems“ oder „A State of Trance at 
Ushuaia“, beide 2014, von DJ Armin van Buuren

Balearen: Ibiza

*

Weitere infos zu Ibiza
www.ibiza.travel
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Formentera 
Die kleinste Insel der Balearen hat 
zwar einen Leuchtturm (El Pilar de la 
Mola), aber keinen Szeneladen. Was ein 
absoluter Vorteil ist für all die, denen 
der Sinn nach Ruhe und Sport steht. 
In Ibiza-Stadt wird die nächste Fähre 
bestiegen, die einen in 30 Minuten in die 
Naturschutzoase bringt.
Schwul-lesbische Paare und Gruppen 
suchen sich hier ihren eigenen Ferien-
bungalow. Mit dem Fahrrad lassen sich 
Touren zu Sehenswürdigkeiten und Res-
taurants unternehmen. Wasserskifahr-
ten, Kajaktouren oder Tauchexkursionen 
können gebucht werden. Und doch, es 
gibt ein Fleckchen, wo man im Geiste 
die Regenbogenfahne hissen kann. Der 
FKK-Badestrand Platja de Llevant, er ist 
einer der schönsten der Insel.

Mallorca
Die Abba-Ikone Agnetha Faltskog macht hier gern Urlaub, 
der amerikanische Skandal-Maler Paul Cadmus verbrachte 
bereits in den 30er Jahren den Sommer mit seinem Lover 
hier. Die Promis wissen Mallorca ebenso zu schätzen wie die 
zahlreichen deutschen Pauschaltouristen, die Sonne tanken 
wollen. Der LGBT-Tourist hat die Insel bislang wenig beachtet 
– absolut zu Unrecht. Die Szene blüht dort nämlich. Seit 2012 
gibt es den „Mallorca Gay Men‘s Chorus“, der mit großem 
Erfolg bei allen Events der Insel auftritt. Die LGBT-Vereinigung 
„Ben Amics“, die den Summer Pride organisiert, feierte 2014 
bereits den 20. Geburtstag. Und mit Ella gibt es zudem ein 
eigenes lesbisches Kulturfestival. 

Menorca
Die zweitgrößte Insel in der Nachbarschaft zu Mallorca zeigt 
die etwas ruhigere Seite der Balearen mit kleinen Buchten, 
wunderbaren Sandstränden und kristallklarem Wasser. Wer 
an Naturerkundungen und am archäologischen Erbe des Bio-
sphärenreservats interessiert ist, wird hier fündig. Die beiden
charmanten Städte der Insel, Ciudadela und Mahón, laden zum 
Flanieren ein. Die Hauptstadt Mahón bietet ein paar Anlauf-
punkte, die bislang in den Gay Guides fehlen, wie die Bar Nou, 
das Terrassa des Claustre del Carme oder das La Parra.

1514

Tapas – Appetithappen vor dem Balearen-Trip
Film: „Wilde Unschuld“, Drama von 2007 über das Leben der Schauspielerin 
Barbara Daly, die mit ihrem Sohn u.a. auf Mallorca lebt
Film: „The Sea“ (El Mar, 2000) nach einem Roman von Blai Bonet, über (schwule) 
Jugendfreunde auf Mallorca 
Youtube: „Bad Romance“, gesungen und inszeniert vom “Mallorca Gay Men‘s 
Chorus“ 
Videoclip: „Menorca Flares“, auf Vimeo, Videodesigner Pepe Gay fängt hier die 
Stimmung auf Menorca treffend ein 
Musik: „Ballermann Hits 2014 XXL Fan Edition“, u.a. mit Helene Fischers 
„Atemlos“

*

Weitere infos zu den  Balearen
www.formentera.es • www.fomentmallorca.org 
www.menorca.es • www.illesbalears.es
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Das Yumbo-Center! Das inmitten des Ferienorts Playa del 
Inglés gelegene Areal zählt zu den populärsten Gay Hotspots 
der Welt. Es ist das schwul-lesbische Epizentrum am Süd-
zipfel der Vulkaninsel. 1982 als Einkaufszentrum eröffnet, 
ist daraus im Laufe der Zeit ein Mikrokosmos der Vielfalt 
geworden. Mit 50 Läden auf zwei Etagen beherbergt der 
schnörkellose Bau mehr Szenekneipen, Bars, Restaurants 
und Gay-Shops als beispielsweise Köln im gesamten Stadt-
gebiet aufweisen kann. 

Wer einmal da war, der versteht die Faszination und Dimen-
sion des besonders bei Deutschen und Briten so beliebten 
Ortes. Es wird gern getrunken und gefeiert, aber unschöne 
Exzesse gibt es hier nicht. Schließlich will man noch in der 
Lage sein zu flirten. Anders als in den Großstädten treffen 
sich – trotz des breit gefächerten Angebots von Federboa bis 
Fetisch – später wieder alle Geschlechter und Identitäten auf 
dem großen Platz im Innenhof, um miteinander ins Gespräch 
zu kommen.

Mit dem Maspalomas Winter Pride, der erstmals im Novem-
ber 2014 stattfand, hat man nun auch ein zugkräftiges Event 
vor Weihnachten platziert. Die Maspalomas Fetish Week fin-

det im Oktober statt, das Clubbing-Event Dunas Festival 
im August. Die Preise für Hotelzimmer und Bungalows 
sind wegen des großen Angebots moderat. Das macht es 
zusätzlich attraktiv, etwas weiter zu fliegen und länger 
zu bleiben. 

Einige Gästehäuser und Resorts unter schwuler Leitung 
haben sich ganz auf die Beherbergung von schwul-
lesbischen Singles und Pärchen konzentriert. Jene, die 
nach dem Frühstück durch die Dünenlandschaft stapfen, 
um am Gay-Beach von Maspalomas – am Kiosk Num-
mer 7 – den Tag zu verbringen und Kontakte zu knüpfen.

Wer es etwas lokaler mag, der geht zum Felsenstrand 
Las Salinas bei Agaete im Norden von Gran Canaria. 
Unser Tipp beim Besuch der Hauptstadt Las Palmas 
de Gran Canaria: das Museo Néstor. Der Maler und 
Bühnenbildner Néstor Martín-Fernández de la Torre, 
geboren auf der Insel, hat Anfang des 20. Jahrhunderts 
erstaunlich offen homoerotische Bilderzyklen produziert.

174

Tapas - Appetithappen vor dem Gran Canaria-Trip
Buch: „Elvira auf Gran Canaria“ von Elvira Klöppelschuh  
(aka Hans-Georg Stümke), die von ihren Abenteuern in Maspalomas berichtet
Buch: „Die Yumbo-Center Boys2“, von citizen b., leichte Strandlektüre über einen 
abenteuerlustigen jungen Touristen
Musik: www.yumbofm.radio.de, Internet-Radiostream mit LGBT-Partymusik 
nonstop aus Gran Canaria
Youtube: „Kanal LasPalmasDrag”, Ausschnitte aus Open Air-Shows im 
Yumbocenter

kanaren: Gran Canaria

*

Weitere infos zu Gran Canaria
www.grancanaria.com
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http://www.grancanaria.com/patronato_turismo/Gay-Friendly.15368.0.html


Teneriffa 
Die größte der Kanarischen Inseln ist faszinierend anders. 
Das liegt an den Gegensätzen, auf die man hier stößt. Beim 
Grenzen sprengenden Karneval verwandeln sich jeweils im 
Januar/Februar die Männer der Insel in mehr oder weniger 
gelungene Drag Queens. Zu Tausenden sieht man sie in Gla-
mour und Trash um die Wette stöckeln. Echte Frauen stellen 
sich derweil in gigantischen Kostümen zur Wahl der „Carneval 
Queen“. In Puerto de la Cruz treffen sich die Partypeople. 
Lokaler geht es in Santa Cruz oder La Laguna zu. In Playa de 
las Americas im sonnigen Süden Teneriffas befinden sich die 
meisten Hotels der Insel mit einem riesigen Freizeitangebot.

Fuerteventura
Konzerte, Drag-Shows, Make Up-Contests, sportliche 
Wettkämpfe, ein bisschen Clubbing und ein bisschen Pride: 
Der Event Rainbow Fuerteventura, der jeweils in der Winter-

saison in Corralejo stattfindet, versucht ein wenig vom Gla-
mour des Teneriffa-Karnevals auf die eigene Insel zu holen 
und das Ganze mit der Botschaft der Vielfalt und Toleranz 
zu verknüpfen.  Der Gay Beach „Playa de Corralejo“ ist nicht 
weit. Vom Festival und zwei Clubs abgesehen, geht es hier 
überwiegend beschaulich zu.

Lanzarote
Auch das sehr stark vom Architekten César Manrique ge-
prägte Biosphären-Reservat Lanzarote hat seinen eigenen 
Pride, im Juli, wie es sich gehört. Im Juni aber gehört 
die Insel den Bären. Das LanzaBear-Wochenende lockt 
Männer mit Bart und Bauch nach Puerto del Carmen. In 
den Orten Arrecife und am Playa Honda gibt es ein paar 
Lokale, die gayfriendly sind.

La Palma / La Gomera / El Hierro
Als Madonna 1987 ihren Song „La Isla Bonita“ veröffentlichte, 
dachte sie eventuell an La Palma, die Insel, die stolz den Titel 
„Die schöne Insel“ trägt. Für La Gomera und El Hierro gilt 
dieses Prädikat übrigens auch.  Alle drei Eilande stehen für 
einen Urlaub fern jeglichen Trubels mit wunderschönen Na-
turlandschaften, großartiger Küche, Freizeitsport und Ruhe.

1718

Weitere infos zu den Kanaren
www.webtenerife.com • www.visitfuerteventura.es
www.turismolanzarote.com • www.visitlapalma.es
www.lagomera.travel • www.elhierro.travel  
www.turismodecanarias.com
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Tapas - Appetithappen vor dem Kanaren-Trip
Film: „Off Shore”(Deutschland, 2010), Drama von Sven Matten über zwei junge  
Surfer, die sich auf Fuerteventura verlieben 
Hörbuch: „Mit Alexander von Humboldt nach Teneriffa“, 1799, Sprecher: Rolf Becker.
Musik: Tenerife, von DJ Sava feat Misha, Musikvideo auf Youtube
Soundcloud: diverse DJs von LanzaroteMusicRecords, House und Techno  
Club-Mixes

*

http://www.webtenerife.com
http://www.visitfuerteventura.es
http://www.turismolanzarote.com
http://www.visitlapalma.es
http://www.lagomera.travel
http://www.elhierro.travel
http://www.turismodecanarias.com


Hotspots am Mittelmeer
Nach dem vielen Insel-Hopping noch mehr Lust aufs 
Meer bekommen? Prima, denn nun setzen wir über mit 
der Fähre. Von den Balearen her kommend betreten wir 
das Festland unweit von Barcelona. Unsere Mittelmeer-
tour führt uns durch die drei Autonomen Gemeinschaf-
ten Valencia, Murcia und Andalusien. Der Mittagssonne 
entgegen, streifen wir durch die hippe Mittelmeermetro-
pole Valencia. Wir machen Stopp in Benidorm, einem 
Klassiker der Touristenorte. Wir erkunden die land-
wirtschaftlich geprägte Region und die Stadt Murcia, 
um dann ganz im Süden, in Andalusien, das maurische 
Spanien zu erleben. In den sehenswerten Städten 
Córdoba und Granada, Málaga und Sevilla, Jerez und 
Cádiz ist der Flamenco zu Hause. Ein obligatorischer 
Stopp ist natürlich Torremolinos, der zweite wichtige 
Badeort für Szeneurlauber an der Mittelmeerküste.
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„Zu Schulbeginn hatte ich die Wahl: 
Flamenco oder Ballett. In Spanien gilt 
Flamenco als etwas sehr maskulines, 
sehr straight. Ich wählte Ballett.“
Francisco Bosch, Tänzer und Schauspieler aus Valencia 

„Für mich ist Sevilla stets ein Univer-
sum von Farben. Ungelogen: Diesen 
blauen, blauen Himmel dort, den ver-
gisst man nicht.”
Aus dem Blog „Travels of Adam“, Adam ist ein beliebter 
amerikanischer Reisejournalist
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Tapas – Appetithappen vor dem Mittelmeerküsten-trip
Film: „Alles inklusive“, Komödie von Doris Dörrie über Frauen und Transen, die 
als Hippies in Torremolinos lebten und noch einmal dorthin zurückkehren
Buch: „Wirklichkeit und Verlangen“ (La realidad y el deseo), Gedichte von Luis 
Cernuda (1902–1963), Poet aus Sevilla
Musik: „Call Me Lady Champagne“ von Bibiana Fernández, Spaniens bekannteste 
transsexuelle Performerin, die in Málaga als Manuel aufwuchs

*

Valencia
Die drittgrößte Stadt Spaniens beweist 
überzeugend, dass Geschichtsbe-
wusstsein mit mutiger Kreativität 
gepaart eine lebendige wie lebenswer-
te Stadt entstehen lässt. Christliche 
Kathedralen und orientalische Reprä-
sentationsbauten stehen Seite an Seite, 
prachtvolle Wohnhäuser aus verschie-
denen Stilepochen sind bestens erhal-
ten. Aus dem ehemaligen Flussbett 
des einst zu Überschwemmungen 
neigenden und dann umgelenkten Rio 
Turia wurde ein kilometerlanger Stadt-
park, an dessen Ende ein Raumschiff 
zu liegen scheint.

Ein Raumschiff? Ein ganzer Raum-
schiff-Hafen, wie es scheint! In Wirk-
lichkeit handelt es sich hier um ein 
kühn vom spanischen Stararchitekten 
Santiago Calatrava errichtetes En-
semble aus Opernhaus, Planetarium, 
Aquarium und Wissenschaftsmuseum. 
Das Kulturangebot von Valencia ist 
immens. Ein wunderbarer Strand mit 
Promenade lädt zum Baden und Flanieren ein. Hier kann 
man auch eine original Valencianische Paella essen, das Na-
tionalgericht. Und die Szene? Die ist verteilt über die ganze 
Stadt und speziell in den Ausgehvierteln Carmen und Ruzafa 
zu finden.

Benidorm
Der Strand von Benidorm, dem „Las Vegas am Mittelmeer“, 
wird zu Recht als das Juwel der Costa Blanca bezeichnet. 
Der dort zu findende „Poniente“-Strand gilt als einer der 
schönsten Strände der Welt. Das LGBT-Publikum hat 
sich allerdings einen etwas weniger belebten, aber nicht 
minder schönen Badeplatz mit dem benachbarten “Playa 
de Levante” ausgesucht. Weit hat man es von dort nicht 
bis zur Altstadt, in der ein Dutzend schwule und gemischte 
gayfriendly Bars und Clubs zu finden sind.  Vor noch 
nicht allzu langer Zeit ging es hier noch sehr britisch zu. 
Was Mallorca für die Deutschen, das war Benidorm für 
die Touristen aus Großbritannien. Von den Fish’n Chips-
Buden gibt es inzwischen etwas weniger. Das nach wie vor 
zahlreich im Sommer wie Winter strömende Urlaubsvolk 
ist aber etwas gemischter geworden. Benidorm, das mit 
seiner beeindruckenden Skyline auch bei Spaniern sehr 
beliebt ist, tut viel, um seine Gäste zufrieden zu stellen. 
Die Shopping- und Ausgehmeile wird vielfach gelobt und 
gepriesen. Diverse Freizeitparks in der Umgebung, Aus-
flugs- und Sportmöglichkeiten, Wandertouren und Strand-
picknicks lassen nicht den leisesten Hauch von Langeweile 
aufkommen.
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MURCIA
Knapp 70 Kilometer von Alicante entfernt liegt im 
Landesinneren die Stadt Murcia, die vom Namen her 
vielen Europäern weniger geläufig ist – wohl aber vom 
Geschmack. Hier liegt „Europas Obstgarten“, dessen 
Früchte und Gemüse ganzjährig den Weg in unsere 
Supermärkte finden. Die bewegte Vergangenheit der 
Stadt, die im Wechsel von Christen und Mauren be-
herrscht wurde, zeigt sich an der mannigfaltigen und 
gut erhaltenen Architektur vergangener Jahrhunderte. 
Heute ist Murcia eine lebendige Universitätsstadt ,was 
zu einer lebhaften, pulsierenden Szene beigetragen hat. 
Deren Höhepunkte sind das LGBT-Filmfestival und die 
Gay Pride Parade im Mai und Juni. 

Torremolinos
Neben Ibiza war auch Torremolinos in den siebziger 
Jahren ein Eldorado der Aussteiger und Freigeister. Die 
notorisch geldknappen Hippies sind fort, aber als günsti-
ger Urlaubsort gilt die Stadt nach wie vor. Die Szeneläden 
konzentrieren sich in einem Open-Air-Shoppingkomplex. 
Wie überall an der Costa del Sol kann man hier stolz auf 
2700 Sonnenstunden im Jahr und eine Durchschnitts-
temperatur von 17,8 Grad Celsius verweisen. Die Meer-
enge von Gibraltar, die immer noch zu wenig bekannte, 
aber faszinierende Hafenstadt Málaga, Marbella mit 
seinem berühmten Yachthafen Puerto Banus und selbst 
Marokko liegen zum Greifen nah. Wer will, kann hier 
Einiges mehr unternehmen als nur Sonne tanken. Und 
wer zur rechten Zeit eintrifft, der kann sogar eine der 

Alicante
Sie ist wie eine Dame, die ein bisschen in die Jahre gekom-
men ist, die Stadt an der Costa Blanca. Doch in Alicante 
verliebt man sich mit Sicherheit auf den zweiten Blick. Dafür 
sorgt zum einen der grandiose Ausblick aufs Meer und über 
die Stadt von der Burg Castillo de Santa Bárbara aus, die auf 
einem 166 Meter hohen Berg steht. Aber auch die pittoresk 
renovierte Altstadt „Santa Cruz“, die nachts voller gut ge-
launter Nachtschwärmer ist, begeistert. Dort hat die schwule 
Szene auch die meisten ihrer Treffpunkte. Keinesfalls ver-
säumen sollte man die schrägste Strandbar der Region. Sie 
liegt in der Nähe des Flughafens am „Playa de Urbanova“. In 
den Sommernächten wird dort aus einer unscheinbar weißen 
Holzhütte ein trashiger Open-Air-Discoschlagerschuppen 
namens „Chiri Sol Y Luna“. Wenn der Chef gute Laune hat, 
wirft er sich sein rotes Kleid über und schmettert leiden-
schaftliche  spanische Liebesschnulzen.
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ungewöhnlichsten Messen des Landes miterleben. Die vierte 
Ausgabe der Expo-Gays, eine große Aussteller-Show für den 
schwul-lesbischen Konsumenten mit vielen Kultur-Acts, 
Politik- und Wirtschaftsseminaren sowie Partys soll 2015, 
nach einer dreijährigen Pause, wieder rund 15.000 Menschen  
aus dem In- und Ausland anlocken. 

Sevilla
Im August 2012 sorgte der damals 
19-jährige Polizei-Anwärter Miguel 
Ortiz aus Sevilla für Schlagzeilen. Denn 
er wurde als jüngster Teilnehmer unter 
20 Mitbewerbern zum „Mr. Gay Euro-
pe“ 2012 gewählt. Ob er inzwischen 
uniformiert durch die Straßen patrouil-
liert, wissen wir nicht. Als Model für 
Unterwäsche und Wandkalender ist er 
aber nach wie vor ein illustrer Vertreter 
seiner Heimatstadt. Die soll der Legen-
de nach von einer anderen Schönheit, 
dem griechischen Halbgott Herakles, 

gegründet worden sein. Sevilla, die andalusische Hauptstadt 
mit ihrer maurisch geprägten, quirligen Altstadt, ist farbenfroh 
wie eine Almodóvar-Komödie. Und die berühmten Tapas-Bars 
gehören einfach dazu. Die Häppchen kitzeln den Gaumen, die 
Architektur den Sehnerv. Kurze und milde Winter, ein heißer 
Sommer, Frühjahr wie Herbst überaus angenehm, das ist das 
alles bestimmende Klima der Region. Vor allem auf das Nacht-
leben hat dies Auswirkungen. Man trifft sich am liebsten vor den 
Bars und im Freien. So ist zum Beispiel der Park an der Alameda 
de Hércules ein beliebter Szenetreffpunkt.
Ein Ausflug in die beiden Unesco-Weltkulturerbestädte Granada 
und Córdoba sowie nach Cádiz und Jerez gehören zu jedem 
Andalusien-Trip. Und die Strände der Costa de la Luz, nur eine 
knappe Stunde von Sevilla entfernt, gehören sicher zu den 
besten Spaniens.

Weitere infos zum Mittelmeer – Andalusien
www.turisvalencia.es • www.visitbenidorm.es
www.alicanteturismo.com • www.comunitatvalenciana.com  
www.murciaturistica.es • www.torremolinosinfo.com
www.visitcostadelsol.com • www.visitasevilla.es 
www.andalucia.org

i

http://en.visitbenidorm.es/ver/188/benidorm-lgtb.html
http://www.turisvalencia.es
http://www.alicanteturismo.com
http://www.comunitatvalenciana.com
http://www.murciaturistica.es
http://www.torremolinosinfo.com
http://www.visitcostadelsol.com
http://www.visitasevilla.es
http://www.andalucia.org


„Der Weg ist hart und wundervoll. 
Du musst ihn alleine gehen, sonst gibt 
er seine Geheimnisse nicht preis.”
Hape Kerkeling über seine Pilgerreise nach Santiago de 
Compostela

„SüSSer süSSer süSSer süSSer süSSer 
Tee. Susie Asado.”
Gertrude Stein widmete ihr Gedicht „Susie Asado“, das den 
Rhythmus eines Flamencos imitiert, einer Tänzerin, die sie 
1913 in Spanien traf und bewunderte.	
	

Orte und Touren für Entdecker
Den Besucherinnen und Besuchern der spanischen Inseln 
wird es in jedem Reiseführer gesagt: „Geh doch mal ins 
Landesinnere, da findest Du das wahre Ibiza, Mallorca, etc…“ 
Wer diesen Ratschlag beherzigt, wird mit der Entdeckung  
ungeahnt schöner Landschaften und authentischen Lebens 
belohnt. Ein Rezept, das auch für das Landesinnere des 
spanischen Festlandes und die Atlantikküste im Norden 
absolut erfolgsversprechend ist. 

Jenseits der großen CSD-Paraden und der internationalen 
Hotspots Barcelona und Madrid, der Inseln und der Mittel-
meerküste gibt es dort ebenfalls eine vielfältige Commu-
nity, bei der das originäre spanische Lebensgefühl noch 
spürbarer ist. Es lohnt sich also, mal abseits der üblichen 
Pfade zu verreisen. Zu entdecken gibt es dabei eine Menge 
Kunst, Kultur und Kulinarisches.    
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Galicien
Die Küsten am galicischen Atlantik 
sind rauen Winden ausgesetzt, 
was für wildromantische Landschaf-
ten mit tief eingeschnittenen Rías 
gesorgt hat, in denen die Gezeiten 
den Lebensrhythmus markieren. Ein 
Paradies für Liebhaber aller Arten 
von Meeresfrüchten, die hier gezüch-
tet werden. Und auch einige der wei-
ßen Sandstrände der Küstenstädte 
La Coruña, Vigo und Pontevedra sind 
bei FKK-Freunden sehr beliebt.
 
Die erste belegte Ehe eines les-
bischen Paares wurde übrigens 
schon 1901 in La Coruña in Galicien 
geschlossen. Marcela und Elisa ge-
lang dies durch einen Schwindel, der 
allerdings aufflog. Das Liebespaar 
musste fliehen, doch keiner sorgte 
für die Scheidung, so dass die Ehe 
rechtskräftig blieb.

Santiago de Compostela
Die quirlige galicische Studentenstadt Santiago ist seit 
Hape Kerkelings Bestseller „Ich bin dann mal weg“ als 
Pilgerort auch in Deutschland bekannt. Viele folgten ihm 
bereits nach Santiago, um sich selbst zu finden.

Asturien
Asturien musste sich nach dem Niedergang der Schwer-
industrie neu erfinden und konnte dabei auf die natürlichen 
Ressourcen vor der Haustür zurückgreifen. Die Region  
mit den reizvollen Städten Oviedo, Gijón und Avilés präsen-
tiert sich heute zu Recht als Naturparadies. 

Santander
Das mondäne Santander mit seinen tollen Sandstränden 
hat den Golf von Biscaya vor der Haustür und damit die 
besten Voraussetzungen für alle Arten von Wassersport.

314

Tapas – Appetithappen vor dem Zentral- und Nordspanien-Trip
Buch: „Mecanoscrito del segundo origen“, Science Fiction-Roman, der den Autor 
Manuel de Pedrolo aus Segarra berühmt machte
Reisebericht: „Ich bin dann mal weg“, Hape Kerkelings Bestseller über seine 
Pilgerreise nach Santiago de Compostela
Musik: „La La La“ von Massiel, mit diesem Lied siegte Spanien 1968 erstmals 
beim Eurovision Song Contest
Musikvideo: „Robinson“ von Jesús Vázquez, spanischer TV-Moderator aus dem 
Baskenland, der 2006 als einer der ersten seinen Mann ehelichte 

*

Weitere Infos zum Norden
www.turgalicia.es • www.santiagoturismo.com
www.turismoasturias.es • www.turismodecantabria.com
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http://www.turgalicia.es
http://www.santiagoturismo.com
http://www.turismoasturias.es
http://www.turismodecantabria.com


Bilbao
Die einst graue Arbeiterstadt Bilbao, die von der Stahlproduk-
tion und dem Schiffsbau lebte, hat sich einer umfassenden 
Schönheits-OP samt Strukturwandel unterzogen. Startpunkt 
war der Bau des spektakulären Guggenheim-Museums, 
danach folgte der Aufstieg zur hippen Metropole mit moderner 
Infrastruktur. Kultur- und Musikfestivals locken das Jahr über 
Touristen wie Einheimische. 

San Sebastián
Die baskische, nahe Frankreich gelegene Stadt San  
Sebastián wird 2016 den Titel „Kulturhauptstadt Europas“ 
tragen. Doch ein Besuch in der Stadt, die den Namen des 
Heiligen Märtyrers trägt, der ja nun auch (inoffizieller) Schutz-
patron der Schwulen ist, lohnt auch vor dem Spektakel. Die 
Concha, der direkt an der Altstadt liegende Sandstrand, lädt 
zum Baden und Flanieren ein. Und im September lockt San 
Sebastián mit den Internationalen Filmfestspielen!

Pamplona
Pamplona, die Hauptstadt Navarras, bietet den höchsten 
Lebensstandard in Spanien, sagen Statistiker. Und das trotz 
gefährlichem Brauchtum: Dem morgendlichen Stierlauf 
Anfang Juli, einst ein Pflichttermin für Hemingway.

LA RIOJA
Trocken, dunkelrot, fruchtig, aus der Tempranillo-Traube 
stammend, im Barrique gereift. So kennen und lieben 
wir den typischen Rotwein aus Rioja. Die Provinz und 
Autonome Gemeinschaft ist definitiv etwas für Reisende, 
die kulinarische Pfade beschreiten wollen. Vor allem die 
Verkostungstouren zu diversen Weingütern sind beliebt. 
Wer seinen Wein mit Szeneanschluss genießen möchte, 
der kann sich in der Hauptstadt Logroño, aber auch in 
Calahorra, Arnedo, Haro oder Nájera an einen der Tische 
der Regenbogen-Bars setzen.

Zaragoza 

Zaragoza, die am Ebro gelegene Hauptstadt des früheren 
Königreichs Aragón besitzt gleich mehrere geschichts-
trächtige Gebäude wie seine emblematische Basilica del 
Pilar oder den Palast der Aljafería. Zur Expo 2008 kamen 
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Weitere Infos zu Nordspanien
www.bilbaoturismo.net • www.bilbaobizkaiafriendly.org 
www.sansebastianturismo.com • www.turismo.navarra.es 
www.navarrafriendly.com • www.lariojaturismo.com 
www.turismodezaragoza.es • www.turismodearagon.com
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http://www.bilbaoturismo.net
http://www.bilbaobizkaiafriendly.org
http://www.sansebastianturismo.com
http://www.turismo.navarra.es
http://www.navarrafriendly.com
http://www.lariojaturismo.com
http://www.turismodezaragoza.es
http://www.turismodearagon.com


EXTREMADURA
In direkter Nachbarschaft zu Portugal gelegen ist die 
Autonome Gemeinschaft mit ihren Provinzen Cáceres 
und Badajoz vergleichsweise dünn besiedelt. Die Stadt 
Badajoz hat gerade mal rund 150.000 Einwohner. Mit 
Bergen, grünen, wasserreichen Tälern und teils unbe-
rührten Landschaften im Süden ist die Extremadura vor 
allem etwas für Fans von Natur und ländlicher Idylle. 
Genau darauf setzt der expandierende Tourismus.  

Interessanterweise zeigt das Tourismusbüro in seinem 
Videospot „Extremly Good“ zwei Frauen, die in „Thelma 
& Louise“-Manier im offenen Cabriolet durchs ländliche 
Idyll reisen. Die hübschesten Burschen begegnen ihnen, 
doch nichts trennt diese Frauenfreundschaft. Das nennt 
man eine gelungene Zielgruppenansprache!  
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Weitere Infos zu Zentralspanien
www.turismocastillalamancha.es
www.turismocastillayleon.com
www.turismoextremadura.com
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einige neue moderne wie spekta-
kuläre Gebäude von renommierten 
internationalen Architekten hinzu.

KASTILIEN -  
LA MANCHA
Der berühmteste Mann dieser 
südlich von Madrid gelegenen 
Autonomiegemeinschaft ist neben 
Almodóvar sicher Don Quijote mit 
seinem treuen Knappen Sancho 
Panza. Wer die Region mit seiner bezaubernden Hauptstadt 
Toledo – im Mittelalter Hauptstadt Spaniens und berühmt für 
seine Toleranz und das Zusammenleben zwischen Christen, 
Juden und Mauren – kennenlernen möchte, sollte sich auf 
die Spuren des berühmtesten spanischen Männerpaares be-
geben. Neben Toledo gehört auch das Städtchen Cuenca mit 
seinen hängenden Häusern zum Weltkulturerbe.

KASTILIEN UND LeóN
Die nordwestlich von Madrid gelegene Autonome Gemein-
schaft ist größer als Portugal und hat entsprechend viele 
Provinzen und ein beeindruckendes kulturelles Erbe zu 
bieten: Städte wie Salamanca, Ávila, Segovia, León und 
Burgos beeindrucken mit komplett erhaltenen historischen 
Altstädten. Wer Spanisch in Spanien lernen will, sollte dies 
hier tun, wo das lupenreinste Kastilisch gesprochen wird. 

http://www.turismocastillalamancha.es
http://www.turismocastillayleon.com
http://www.turismoextremadura.com


Nach der Lektüre dieser Broschüre Lust bekommen auf 
Spanien? Die kommenden Seiten sollen bei der Planung 
und Buchung der Reise weiterhelfen. Da Papier einerseits 
geduldig, die Szene andererseits schnelllebig ist, verweisen 
wir gern auf die verlässlichen Quellen im Netz.

Das LGBT-Listing

Tipps &
 Tricks  ·  Kalen

der
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Tipps & Tricks 
Kalender

Allgemeine Reiseinfos
Die Internetseite des Spanischen Fremdenverkehrsamtes 
ist eine erste Informationsquelle, mit interaktiver Karte, 
Hotelverzeichnis und einem eigenen Abschnitt für die 
LGBT-Community.  www.spain.info

Szeneinfos Spanien
Spartacus Traveler – deutschsprachiges Portal des 
gleichnamigen Reisemagazins und Gay Guides.
 www.spartacusworld.com

Szenemedien
Keiner weiß besser Bescheid über aktuelle Entwicklungen 
vor Ort als die Szenemedien. Deren Websites, aber auch 
die digitalen Ausgaben der Stadtmagazine bieten aktuelle 
Termine und Tipps aus erster Hand.  
Der Onlinekiosk   www.issuu.com hat die meisten und 
wichtigsten Medien kostenfrei bereit gestellt.
Die Reisemagazine und Listings  
Gaycitymap  www.gaycitymap.com und
Guapo.  www.guapograncanaria.com 
Das queere Lifestyle-Mag UXXS Magazine   
 www.uxxsmagazine.com von den Kanaren.  
Die Magazine GB Gay Barcelona   www.gaybarcelona.net 
und MagLes   www.maglesrevista.es sowie 
Hunter  www.huntermagazine.es 
Cromosoma  www.cromosomax.com 
und Ragap.  www.ragap.es

http://www.spain.info
http://www.spartacusworld.com
http://www.issuu.com
http://www.gaycitymap.com
http://www.guapograncanaria.com
http://www.uxxsmagazine.com
http://www.gaybarcelona.net
http://www.maglesrevista.es
http://www.huntermagazine.es
http://www.cromosomax.com
http://www.ragap.es


Reise-APPS
Die digitalen Ausgaben der großen internationalen Reiseführer 
und Verlage bringen komprimiert die wichtigsten allgemeinen 
Reiseinfos auf das Smartphone. In der Regel sind auch inter-
aktive Karten eingebaut, die einen per GPS zu den jeweiligen 
Sehenswürdigkeiten lotsen und Informationen dazu auf den 
Schirm werfen. 
Die mtrip Stadtführer  www.mtrip.es, deutsch u.a. für 
Madrid und Barcelona, die TripAdvisor Stadtführer, englisch 
für Madrid und Barcelona  wwwtripadvisor.de, außerdem die 
Travel Guide-Reihen von Triposo  www.triposo.com, Lonely 
Planet  www.lonelyplanet.com und Rough Guides  www.
roughguides.com. Als Szeneguides für die Hosentasche bieten 
sich an: der Spartacus Gay Guide  www.spartacusworld.com, 
mit regelmäßigen Aktualisierungen der Daten per Abo, die 
Apps-Reihe go2Gay  www.go2gay.com mit Landes- und Städ-
teinfos sowie die Gay Scout App des amerikanischen Anbieters 
Damron.  www.damron.com

Touren individuell und   	   
  queer

So wird der nächste CSD-Trip zur Bildungsreise: Mit geführten 
Touren aus und für die Szene. Auf den Spuren des Aidsaktivis-
ten und Graffiti-Künstlers Keith Hearing oder Queer History-
Trips durch Barcelona bieten die Guides von  trip4real.
com an. Zu den Gay Prides bieten oft auch die lokalen LGBT-
Organisationen Ähnliches an.

Tipps &
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Unterkunft
Wie gayfriendly ist die Unterkunft? Liegt das Hotel in der  
Nähe der Szeneorte oder ist das Gästehaus oder das Resort 
ganz auf LGBT-Klientel ausgerichtet? Die Fragen beant-
worten am besten die spezialisierten Veranstalter. 

Hier noch einige Tipps zu weiteren Unterkünften: 
Der spanische Staat ist im Besitz vieler historischer 
Gemäuer, die man behutsam zu Hotels mit gehobener 
Ausstattung ausbaute. Diese sogenannten Paradores 
ermöglichen Aufenthalte in alten Burgen, Klöstern, 
Schlössern oder Palästen.   www.parador.es 
Individuelle Unterkünfte mit besonderem Flair, die keiner 
Hotelkette angehören, bieten die Häuser von Rusticae. 
 www.rusticae.es 
Die trendige Hotelkette Room Mate mit 4 Hotels in Madrid, 
2 in Barcelona, 2 in Málaga und jeweils einem Hotel in 
Granada, Salamanca und Oviedo sind explizit gayfriendly.   
 www.room-matehotels.com

veranstalter
Die meisten Anbieter aus und für die Szene sind Mitglied der 
„International Gay & Lesbian Travel Association“ 
(IGLTA) und über die Website  www.iglta.org zu finden.
DERTOUR, Frankfurt  www.dertour.de/gaytravel
Männer Unterwegs, Frankfurt   www.maenner-unterwegs.de
Over the Rainbow, Berlin  www.overtherainbow.de
Rosa Reisen, München  www.rosa-reisen.de
Teddy Travel, Köln  www.teddytravel.com
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MADO - Madrid Orgullo (CSD) – Madrid 
 www.madridorgullo.com
We Party Pride Festival – Madrid   
 www.wepartyontour.com
Barcelona Circuit Festival – Barcelona 
 www.circuitfestival.net
Gran Canaria Dunas Festival – Gran Canaria 
 www.dunasfestival-gaygrancanaria.com
Mad.Bear Beach Party Weekend – Torremolinos
 www.madbear.org
ELLA – INTERNATIONAL LESBIAN FESTIVAL – Mallorca
 www.ellafestival.com  
Orgullo Gay de Benidorm (CSD) – Benidorm, Valencia 
 www.benidormpride.com
Panteresports – Barcelona   
 www.panteresports.cat
BEFREE – Marbella, Andalusien 
 www.befreemarbellagayfestival.com
International Gay & Lesbian Film Festival – 
Barcelona 
 www.barcelonafilmfestival.org
Maspalomas Fetish Week – Gran Canaria  
 maspalomasfetishweek.com
LesGaycineMad – Madrid
  www.lesgaicinemad.com
Carnaval Alemán – Maspalomas, Gran Canaria 
 www.grancanaria.com
Maspalomas Winter Pride – Gran Canaria 
 www.gaypridemaspalomas.com
RAINBOW FESTIVAL – Corralejo, Fuerteventura
 www.rainbowfuerteventura.es
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In  unserem Katalog „DERTOUR Gay Travel“ 2015 bieten wir die 
passenden Destinationen und Unterkünfte  für einen perfekten 
Gay-Urlaub: 
 · Großes Spanien-Angebot sowie weitere beliebte Reiseziele 

und -ideen weltweit für Schwule, Lesben und deren Freunde 
in einem Katalog 

 · Bewährtes und erweitertes Angebot an Städtereisen,  Bade- 
und Erholungsreisen sowie an Reiseideen für  Entdecker und 
Eventfreunde

Weitere Informationen und Buchung unter Tel. 069 9588-5915, 
im Reisebüro oder unter www.dertour.de/gaytravel

Gay Travel
Ab in die Sonne

DER Touristik Frankfurt GmbH & Co. KG • 60424 Frankfurt

http://www.dertour.de/gaytravel/



